Truman- Doktrin

Am 12. März 1947 verkündete der US-amerikanische Präsident Harry S. Truman vor dem US-Kongress die so genannte Truman-Doktrin. 

Nach ihr sollte es zum außenpolitischen Grundsatz der USA werden, „allen Völkern, deren Freiheit von militanten Minderheiten oder durch einen äußeren Druck bedroht ist“ Beistand zu gewähren. Speziell waren in der damaligen Situation die Länder Türkei, Griechenland und Iran, aber im Rückblick auch Deutschland und Österreich gemeint.

Die Truman-Doktrin, in der deutlich die Rede von zwei unterschiedlichen Lebensformen war, nämlich einer durch Freiheit und einer durch Totalitarismus charakterisierten, erhob einen universellen Anspruch. Sie stand damit am Anfang einer amerikanischen Eindämmungspolitik (Containment-Politik) gegenüber der UdSSR und bildete damit den Beginn des Kalten Krieges.
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2- Lager- Theorie

Die Zwei-Lager-Theorie wurde seit dem 30. September 1947 durch die führenden Politiker der USA und der UdSSR vertreten.

Im September 1947 folgte eine Rede von Andrei Alexandrowitsch Schdanow, der seinerseits aus sowjetischer Sicht die Spaltung der Welt in zwei unterschiedliche Lager darstellte.

Auf einer Tagung im September 1947 formulierte Schdanow (zu damaligem Zeitpunkt Mitglied des Politbüros der UdSSR) die Zwei-Lager-Theorie, welche im wesentlichen folgende Grundaussagen enthielt:

· Die USA und ihre Verbündeten seien Imperialisten und Kriegstreiber 

· Der Marshall-Plan diene der imperialistischen Expansion und der Versklavung Europas 

· Die Welt sei geteilt in ein imperialistisch-antidemokratisches und ein anti-imperialistisches, demokratisches Lager 

Im Rahmen der Zwei-Lager-Theorie versuchte man, jeweils dem anderen Lager ein falsches Demokratieverständnis anzuhängen.
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